
2I2 Arbeitsgruppe: Hofnachfolge neu denken: Frauen zwischen Zugang, Verantwortung und 
Gestaltungsmacht im ländlichen Raum 

Koordinator:innen: 
Chris�an Vieth (S��ung Agrarkultur leben gGmbH / hofsuchtbauer.de, vieth@hofsuchtbauer.de) 

Organisa�on der Arbeitsgruppen (offen/geschlossen): Offen 

Zuordnung zum Themenblock: 
2 Vielfalt & Zukun�sfähigkeit (ergänzend Bezüge zu 3 Leadership & Mitbes�mmung) 

Thema: 
Der Genera�onswechsel in der Landwirtscha� ist eine zentrale Herausforderung für die Zukun� 
ländlicher Räume. Gleichzei�g eröffnen sich neue Zugänge zur Landwirtscha� – insbesondere für 
Frauen, die bislang strukturell unterrepräsen�ert sind. Hofnachfolge ist nicht nur ein ökonomischer 
und rechtlicher Übergang, sondern ein zentraler sozialer Aushandlungsprozess von Rollen, 
Entscheidungsmacht und Teilhabe. In familiengebundenen Betrieben wirken tradierte Strukturen fort 
und beeinflussen, wer tatsächlich übernimmt und gestaltet. Zugleich gewinnen außerfamiliäre 
Nachfolgen, Quereins�ege und neue Betriebsmodelle an Bedeutung. Damit wird Hofnachfolge zu 
einem zentralen Hebel für die Frage, wie zukun�sfähig, vielfäl�g und sozial ausgewogen ländliche 
Räume gestaltet werden können. 

Die Arbeitsgruppe grei� insbesondere folgende Lei�ragen auf: 

• Welche Rolle spielt Geschlecht in Hofnachfolgeprozessen – innerhalb und außerhalb 
familiärer Strukturen? 

• Welche strukturellen Barrieren beeinflussen den Zugang von Frauen zur Betriebsübernahme? 
• Welche Potenziale bieten außerfamiliäre Nachfolgemodelle für mehr Diversität und Teilhabe? 
• Wie können Rahmenbedingungen so gestaltet werden, dass Frauen stärker als Gestalterinnen 

ländlicher Entwicklung wirken? 
Ziele: 
Ziel der Arbeitsgruppe ist es, 

• geschlechtsspezifische Dynamiken in Hofnachfolgeprozessen sichtbar zu machen, 

• neue Zugänge und Praxisansätze für Frauen zu disku�eren, 

• Erfahrungen aus Praxis, Beratung und Wissenscha� zusammenzuführen, 

• Impulse für poli�sche und ins�tu�onelle Rahmenbedingungen zu entwickeln, 

• sowie Austausch und Vernetzung zu fördern. 

Darüber hinaus sollen konkrete Ansatzpunkte für Beratung, Förderpoli�k und ins�tu�onelle 
Rahmenbedingungen iden�fiziert werden. 

Format: 
Interak�ver Workshop (90 Minuten) mit drei Elementen: 

1. Impuls (ca. 15 Minuten): Einführung in aktuelle Entwicklungen der Hofnachfolge mit Fokus 
auf geschlechtsspezifische Aspekte und neue Zugänge. 

2. Praxis- und Erfahrungsberichte (ca. 30 Minuten): Kurzbeiträge von Hofübernehmerinnen, 
Gründerinnen sowie ggf. aus Beratung oder Wissenscha�. 

3. Moderierte Diskussion (ca. 45 Minuten): Gemeinsame Erarbeitung zentraler 
Herausforderungen und Lösungsansätze. 

Die Ergebnisse werden gebündelt und als Grundlage für weiterführende Ak�vitäten nutzbar gemacht. 
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